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-getestet und empfohlen

Energieklasse A

Multitalent

Profi-Steam EB SL 7
Art. Nr. 156651

Testurteil Fust:
Schonendes, gesundes
Dampfgaren ohne Druck,
Braten, Backen mit Heissluft –
Ober- und Unterhitze sowie
Grillen.
NEU auch im platzsparen-
den Kleinformat,
passend zu den übrigen
Electrolux-Backöfen der
Kompaktlinie.

Top-Angebot –
sparen beim Spülen!

GA 551 F
Art. Nr. 159884/885

nur1299.-
vorher 1705.-
(inkl. 25.- vRG)

Sie sparen 406.-

Heute mieten –
morgen kaufen

NORM

Energieklasse A

Die Fust Regeln: • Tiefpreisgarantie • Riesenauswahl der neuesten Markengeräte ab Lager
• Occasionen und Vorführmodelle • Garantieverlängerung bis 10 Jahre • Mieten statt kaufen
• Wir reparieren, egal wo gekauft! • Direktbestellung www.fust.ch mit Umtauschrecht

Testurteil

ssehr
gguutt

Schonende Zubereitung
= gesundes und schmackhaftes Essen!

Einbau

Weitere Electrolux-Sparangebote im Fust!

Tiefkühlschrank
EUF 2703

Art. Nr. 163211

nur1489.-
vorher 1860.-
(inkl. 40.- vRG)

Sie sparen 371.-

Jetzt noch mehr

Energie sparen

mit A+!

Miete pro Monat, inkl.
Garantieverlängerung 74.-

Wäschetrockner
EDH 6370

Art. Nr. 158380

Energieklasse A

nur2490.-
statt 2990.-
(inkl. 40.- vRG)

Sie sparen 500.-

Einführungspreis

Tiefpreis-
garantie!

Chur, Haus Tribolet, Quaderstrasse 22, 081/257 19 30 • Haag, Haag-Zentrum,
081/771 17 22 • Mels, Multimedia Factory-Fust-Supercenter, im Baumarkt Jumbo,
081/720 41 21 • St.Margrethen, Rheinpark, 071/747 54 00 • Schnellreparatur-
dienst und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 (Orts-
tarif) • Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44
• Standorte unserer 140 Filialen: 0848 559 111
(Ortstarif) oder www.fust.ch

Mi/Do/Fr je 20.15: «IN MY FATHERS DEN» –
(E/df) (IN MEINES VATERS HÜTTE) … hohe Filmkunst
aus NEUSEELAND – Spannung, Emotionen, Freund-
schaft und Gefühle – grosses, tiefgründiges Kino – ab
14 J –

K I N O VA D U Z
00423 / 232 12 18

Jetzt Sonderverkauf bei Auto Walser!!
Gelegenheit, 
über 50 % unter Neupreis!!

BMW 325i mit 193 PS
Silber, 5. 2003, 79 000 km, 6 Gang seq.
Getriebe mit Aut.-Funktion, 18’’Rad,
4 Alu-Wi.-Rad dazu volle Ausrüstung,
NP über Fr. 60 000.–,
VP jetzt nur Fr. 29 800.–.
Eintausch, Finanzierung, Garantie

Über 50 weitere preisgünstige und 
gepflegte Occasionen
24 h zu besichtigen.

Auto Walser, Wangs-Sargans

Tel. 081 720 45 60 oder 079 636 95 28
www.autowalser.ch

Zu vermieten

31⁄2-Zimmer-
Wohnung

in Eschen, an erhöhter Lage,
ab 1. Februar 2006 

oder früher. 

Tel. +423 / 373 42 65 
oder 079 404 94 20

Qualität in der beruflichen Bildung
Wie kann die Qualität sowie die
Transparenz in der beruflichen
Bildung erhöht werden? Dieses
zentrale Thema wird derzeit
von der Europäischen Kommis-
sion von mehreren Seiten 
beleuchtet und aufgegriffen. 

pafl.- Wie diese Herausforderung
angepackt werden kann, stellt die
Hochschule Liechtenstein mit ihrem
Projektvorhaben «Saeto» (Self-Assess-
ment for Educational and Training Or-
ganisations) im Berufsbildungspro-
gramm Leonardo da Vinci unter Be-
weis. Stefan Sohler, der stellvertreten-
de Leiter der Nationalagentur Leonar-
do da Vinci Liechtenstein, überreichte

mit Freude diesen Forschungsauftrag
an Klaus Näscher, Rektor der Hoch-
schule Liechtenstein, und an Christian
Hausmann, Geschäftsführer des KMU-
Zentrums. Die Europäische Kommissi-
on stellt für dieses Projekt ein Budget
über 386’386 Euro zur Verfügung

In den kommenden zwei Jahren ent-
wickelt und erprobt die Hochschule
Liechtenstein und ihr liechtensteini-
scher Partner, die Ospelt Haustechnik
AG, zusammen mit Projektpartnern
aus Deutschland, Spanien, der Slowa-
kei und Italien ein Tool für die Selbst-
bewertung von kleinen und mittleren
Bildungseinrichtungen in Europa. Die-
ses Selbstbeurteilungstool stärkt all-
gemein- und berufsbildende Einrich-
tungen bei der konsequenten Qua-
litätskontrolle. Parallel dazu trägt es

Forschungsauftrag erhalten: Klaus Näscher, Stefan Sohler und Christian Hausmann (von links) mit der Urkunde für das Projekt. Foto: zvg

Muss das sein?

Immer wieder stört es mich, wie vie-
le andere, dass in Schaan täglich um
5 Uhr morgens die Kirchenglocken läu-
ten und viele Menschen aus dem
Schlaf holen, die noch ein Weilchen
schlafen möchten. Die meisten stehen
doch nicht um 5 Uhr früh auf. Was be-
zweckt also das frühe Läuten? Eine
Tradition – Traditionen sind wichtig –

ist doch nicht per se etwas Sinnvolles,
zumal es um 5 Uhr morgens passiert.
Die Schaaner Glocken haben ein sehr
schönes Geläut und sie ertönen doch
recht oft! Es ist eine Freude, diesem je-
weiligen harmonischen Klangspiel zu-
zuhören, aber doch nicht zu dieser
sehr frühen Uhrzeit!

Erich Hilbe,
Im Rossfeld 41, Schaan

Nachbarschaftliche 
Beziehungen

Donnerstag, 29. September: Fahrt ei-
ner Reisegruppe mit liechtensteini-
schem Car über Tisis – Linz nach Prag.
Grenzkontrolle in Schaanwald-Tisis:
Bus anhalten, aussteigen, abstempeln
des Fahrtenblatts (übrigens nur bei
diesem Zollamt), vorweisen der Lizenz.

Freitag, 30. September, Grenzüber-
gang Österreich–Tschechien, Wullo-
witz–Rybrik: Der Zollbeamte winkt, be-

grüsst uns freundlich, heisst uns will-
kommen und ohne weitere Zollforma-
litäten können wir die Grenze passie-
ren; ebenso die Grenze am 2. Oktober
von Tschechien nach Deutschland.

Da sei doch die Frage erlaubt, ob die
Kontrolle eher an Schikane erinnert
oder an freundnachbarliche Beziehun-
gen? Vielleicht hat es etwas mit dem
geplanten Letzetunnel zu tun?

Ludwig Schädler,
Triesenberg 569

LESERBRIEFE

zur Erhöhung der Transparenz und
Anerkennung ihrer angebotenen
Dienstleistungen bei. Darüber hinaus
werden die Bildungsinstitute mit dem
Endprodukt von «Saeto» zur Akkredi-
tierung nach ISO oder dem EFQM-Mo-
dell vorbereitet. Dieses angewandte,
internationale Forschungsprojekt leis-
tet wiederum einen wertvollen Beitrag
zum Erhalt und Ausbau des Bildungs-
standortes Liechtenstein.

Frauenverein 
Vaduz lädt ein

Der Frauenverein Vaduz lädt alle Se-
niorinnen und Senioren (auch Nicht-
mitglieder) zum Herbstausflug ein, der
am Dienstag, 11. Oktober, nach Fras-
nacht am Bodensee führt (Fahrpreis
20 Franken). Dort wird eine Mostgale-
rie besichtigt mit Möglichkeit zur De-
gustation. Beim anschliessenden
gemütlichen Beisammensein offeriert
der Frauenverein allen Teilnehmen-
den einen Zvieri.

Die Abfahrt erfolgt um 13 Uhr ab
Landgasthof Mühle. Weitere Zustiegs-
möglichkeiten sind: Falknis, Elite,
Löwen, Bus-Terminal (unter dem Rat-
haus), Kirche und Au.

Anmeldung bis spätestens 8. Oktober bei Christel 
Gassner, Tel. 232 24 47, oder Erna Boss, Tel. 232 58 81.

«Törggelen» im
Poststüble

Der Herbst ist da und somit die Zeit
für Deftiges. Wer eine originelle Art der
Wein- und Esskultur erleben will, der
sollte nun nach Südtirol fahren. Wer
aber lieber zu Hause bleiben möchte,
der sollte sich am Mittagstisch des
«Poststübles» in Mauren einfinden: Am
Mittwoch, 12. Okober, ab 12 Uhr. Nach
Südtiroler Brauchtum wird eine Gers-
tensuppe und eine zünftige «Brettljau-
se» mit Bauernschinken, Salami, ma-
gerem Schweinebraten und allem
Drum und Dran serviert. Mit einem gu-
ten Südtiroler Tropfen wird der «Ma-
rende» abgerundet. Der Preis beträgt
inklusive einem Glas Wein 10 Franken.

Anmeldung bis spätestens Montag, 10. Oktober, 12 Uhr,
bei Andrea Dirschl, Koordinationsstelle Jugend und 
Senioren, Tel. 370 11 40 bzw. auf der «Poststüble»-Liste.

AUS DER REGION

Vorarlberg will bei
Atomlager mitreden

Das Land Vorarlberg lehnt ein
mögliches Endlager für hoch-
radioaktive Abfälle bei Schaff-
hausen in der Schweiz, rund
100 Kilometer von der öster-
reichischen Grenze, ab. 

sda.- Seit dem 12. September läuft
das öffentliche Auflageverfahren für
ein Endlager für radioaktive Abfälle in
Benken im Zürcher Weinland. Die Vor-
arlberger Landesregierung ist skep-
tisch: Ein solches Endlager sei viel zu
unsicher, sagte Umweltlandesrat 
Erich Schwärzler. 

Die Vorarlberger Landesregierung
lehne die Pläne entschieden ab und
hoffe auf Unterstützung der Bundesre-
gierung, sagte Schwärzler. Im Interes-
se Vorarlbergs müsse die Landesre-
gierung unabhängige Fachleute für
Geologie, Hydrologie, Bergbau und
Materialwissenschaft heranziehen,
die diese Vorbehalte prüften, forder-
ten die Grünen am Samstag.

Die österreichischen Bedenken kön-
ne man durch offene Information aus-
räumen, heisst es bei der Nagra, der
Nationalen Genossenschaft für radio-
aktive Abfälle. Was in Finnland und
Schweden geht, gehe auch in der
Schweiz: Armin Murer von der Genos-
senschaft für die Lagerung radioakti-
ver Abfälle hält es für möglich, die Be-
völkerung im Kanton Thurgau und
Umgebung zu überzeugen, dass ein
Endlager keine Bedrohung darstelle. 

Gorbach sagt Unterstützung zu
Der österreichische Vizekanzler Hu-

bert Gorbach sagte den Gegnern des
Atomendlagers in der Schweiz umge-
hend «hundertprozentige Unterstüt-
zung bei der Verhinderung» des mög-
lichen atomaren Endlagers in Benken
zu. Als «bekennender Atomgegner»,
der er «immer schon war und immer
bleiben wird», sagte Gorbach in einer

Verlautbarung seine volle Unterstüt-
zung im Kampf gegen das Atom-Müll-
Endlager zu. Klar sei, «dass jetzt, im
Stadium der Planung dieses Endla-
gers, dessen Strahlung Österreich für
mehr als 10’000 Jahre bedrohen wür-
de, gehandelt werden muss.»

Dazu brauche es Konsequenz, Här-
te und einen Schulterschluss aller Par-
teien. Deshalb gelte es, solange noch
nichts endgültig beschlossen sei, alle
Hebel in Bewegung zu setzen, um ein
solches Endlager zu verhindern, 
heisst es.

Kritik an den Schweizer Plänen für
ein Atomendlager übte am Samstag
auch SPÖ-Umweltsprecher Kai Jan
Krainer. Er forderte die Bundesregie-
rung auf, dass Land Vorarlberg zu un-
terstützen und Protest gegen dieses
Vorhaben der Schweiz einzulegen.
Krainer forderte ausserdem, die Ge-
fahren der Atomkraft zu einem zen-
tralen Thema der österreichischen
EU-Ratspräsidentschaft zu machen.
Kanzler Schüssel müsse seinen EU-
Ratskollegen klar machen, «dass die
Atomkraft keine Zukunft haben darf
und das Zeitalter der Atomenergie in
Europa ein Ende haben muss.»

Europaweiter Ausstieg?
In Europa sei eine Entwicklung fest-

zustellen, die «äusserst Besorgnis er-
regend» sei, so Krainer. Nachdem vor
einigen Wochen neue Atomkraftwerk-
Pläne in Ungarn, Slowenien und Slo-
wakei bekannt wurden, soll erstmals
seit mehr als einem Jahrzehnt auch in
Finnland wieder ein Atomkraftwerk
gebaut werden. Krainer sprach sich
mit Nachdruck gegen diese Pläne aus
und bekräftigte seine Forderung nach
einem europaweiten Ausstieg aus der
Atomenergie. «Wie gefährlich Atom-
kraft ist, ist spätestens seit Tscherno-
byl hinlänglich bekannt. Ein Wieder-
aufleben dieser Energieform ist daher
in höchstem Masse verantwortungslos
und entschieden abzulehnen».


